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Nach einem Beschluss der Bayerischen Staatsregierung vom 25. April 2006 wurden die Fördermaßnahmen 
für Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund an Grund- und Haupt-/Mittelschulen zum Schuljahr 
2007/2008 neu akzentuiert. Die Schwerpunktverlagerung auf eine möglichst frühzeitige und intensive 
Sprachförderung soll die schulischen Erfolgschancen dieser Kinder und Jugendlichen nachhaltig 
verbessern. Fehlende oder geringe Deutschkenntnisse sind für Schulanfänger und spät einsteigende 
Schülerinnen und Schüler mit nichtdeutscher Muttersprache ein großes Hemmnis für die Integration und 
den Schulerfolg.

Gleichzeitig stellt die Interkulturelle Erziehung einen wichtigen Bestandteil der fächer- und 
jahrgangsstufenübergreifenden Leitthemen der Grund- und Haupt-/Mittelschulen dar. Ziel ist es, eine 
wechselseitige Offenheit für Werteinstellungen von Angehörigen verschiedener Nationalitäten, Kulturen und 
Religionen in der Spannung zwischen notwendiger Integration und der Erhaltung kultureller Eigenarten zu 
vermitteln.

 

Der Modellversuch Islamischer Unterricht in deutscher Sprache leistet auch einen erzieherischen Beitrag für 
die Integration der muslimischen Schülerinnen und Schüler in das schulische Umfeld und die Gesellschaft 
und trägt darüber hinaus zur kulturellen Öffnung von Schule bei.

 

 


